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welche bekanntlich für die Leitungen in den Gebäuden allgemein gebräuchlich find.
Der geringf‘ce Druck foll am entferntelten Strafsenpunkte beim Anzünden lämmtlicher
Flammen nicht unter 25 mm linken.

Das Verlegen der Gasrohre gefchieht in mittlerer Tiefe von 1,0 bis 1,2 m
unter der Strafsenoberfläche und mit 1/100 bis 1/2oo Gefälle; etwa 30 cm unter den
Tiefpunkten des Rohrnetzes werden Waffertöpfe mit Standrohren zum Auspumpen
und mit Verfchlüffen im Strafsenpflaf’cer eingebaut. Durch Schieber, welche im
Gegenfatze zu den Wafferfchiebern wagrecht liegen und in gemauerten Schächten
untergebracht zu werden pflegen, laffen fich ganze Strafsenrohre, durch Abfperrhähne
(Fig. 592) die einzelnen Hauszuleitungen abtrennen. Ueber die Verlegung der Gas-
rohre im Strafsenkörper gilt das in Art. 4 57 (S. 318) bei Befprechung des Waffer—

Fig. 592.
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Gas— und Wafferanfchlüffe in breitem Bürgerfleig (bei aufgefchüttetem Boden).
} 1/50 n. Gr.

Rohrnetzes Gefagte. Eine befondere Schwierigkeit fowohl für Gas-, als auch für
Wafferrohre bildet beweglicher (aufgefchütteter) Boden. Eingerammte Pfahljoche zur
Unterl‘cützung der Rohre find hierbei nicht unbedenklich; denn die Rohre müffen,
da fie dem finkenden Boden nicht zu folgen vermögen, mit ihrer Belaf’tung fich von
Joch zu Joch frei tragen und brechen defshalb leicht, fobald ein Joch wegen
fchlechten Rammens oder wegen Abfaulens als Auflager verfagt. Auch liegende
Rolle werden verwendet; beffer find Unterf’cützungen durch Mauerpfeiler (Fig. 592).

2) Elektrifche Beleuchtung.“

Die Vertheilung der elektrifchen Kraft über das Stadtgebiet erfolgt in Deutfch-
land ausfchliefslich mittels unterirdifcher Leitungen. Die in Amerika vielfach ange-
wendeten, felbft in London noch benutzten oberirdifchen Leitungen, welche an
Stangen oder Gerülten befef’cigt find, Pcören nicht blofs den Strafsenverkehr; fie find
auch nicht genügend gefchützt und bringen für das Betriebs-Perfonal Gefahren mit
fich. Bei unterirdifchen Gleichftrom-Leitungen werden entweder ifolirte Kabel oder


